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Deutschland braucht eine Politik, die dafür sorgt, dass auch zukünftige Generationen in 
unserem Land erfolgreich ihre Ziele verwirklichen können. Eine der Grundlagen dafür ist 
ein gut funktionierendes Wirtschaftssystem. Die Bundestagswahl 2009 muss deshalb ein 
klares Bekenntnis zur Sozialen Marktwirtschaft und zum Wirtschaftsstandort Deutschland 
werden. 

Wir – die Wirtschaftsjunioren Deutschland – setzen uns dafür ein, dass Deutschland 
dieses Ziel erreicht, dass es erfolgreich in die Zukunft gehen kann. Wir sind mit über 
10.000 Mitgliedern der bundesweit größte Verband junger Unternehmer und Führungs-
kräfte. Wir stehen zu der besonderen Verantwortung, die wir als Unternehmer haben, und 
engagieren uns überall in Deutschland mit unseren Projekten ehrenamtlich, um anderen 
Menschen die Teilhabe an unserer Gesellschaft zu ermöglichen. 

Unter den drei inhaltlichen Schwerpunkten „Auf Unternehmen setzen – In Bildung inves-
tieren – Die Zukunft gestalten“ setzen wir uns für eine Gesellschaft ein, die nicht ständig 
nach dem Staat ruft, in der sich Leistung und Unternehmertum lohnen und gewürdigt 
werden, in der jeder aus eigener Kraft und unabhängig von seiner Herkunft seine Ziele 
erreichen kann und in der Beruf und Familie miteinander vereinbar sind.

Junge 
Wirtschaft 
braucht 
Zukunft	

>	 Auf Unternehmen setzen

Als junge Unternehmer wollen wir langfristig in unser Land investieren. Deshalb 
brauchen wir gute und verlässliche Rahmenbedingungen, um einen Beitrag zu einer 
guten und nachhaltigen Entwicklung unserer Wirtschaft leisten zu können. 

Deshalb fordern wir:  
>	 eine stärkere Entlastung von Unternehmen durch: 
	 •��	� ein erleichtertes Verfahren bei der Umsatzbesteuerung für mehr Firmen – vor allem  

für junge Unternehmen.
	 •	 ���eine Abschaffung der Besteuerung von Kosten wie Mieten,  

Pachten, Leasingraten und Zinsen. 
	 •��	 die Senkung der Lohnnebenkosten. 
>	 mehr Klarheit und Transparenz im Arbeitsrecht.

>	 In Bildung investieren

Bildung ist unser wichtigstes Kapital. In unseren Unternehmen sehen wir aber, dass 
immer weniger Schulabgänger ausbildungsreif sind. Das ist – mehr als jede Staats-
verschuldung – eine Hypothek auf die Zukunft, die uns erdrücken wird. 

Deshalb fordern wir:
>	 �dass Schulen zu einer engeren Vernetzung mit der Wirtschaft verpflichtet werden und 

Berufsorientierung zu ihrer zentralen Aufgabe machen.
>	 die Richtlinienkompetenz für die Bundesregierung in Sachen Bildung.
>	� Schulrankings und zentrale Prüfungen, um Vergleichbarkeit und Wettbewerb herzustellen.
>	 Ganztagsschulen und Pflichtvorschuljahr für alle. 
>	� eine Aufwertung der Berufe Lehrer und Erzieher.

>	 Die Zukunft gestalten

Wir stehen vor immensen Herausforderungen: Der demographische Wandel lässt 
sich ebenso wenig wegdiskutieren wie die Notwendigkeit, nachhaltiger mit unseren 
Ressourcen umzugehen. Dafür muss Deutschland gut aufgestellt sein. 

Deshalb fordern wir:
>	einen Abbau der Staatsverschuldung.
>	dass die Sozialsysteme jetzt zukunftsfest umgebaut werden.
>	� eine Aufwertung der Kinderbetreuung und eine tatsächliche  

Vereinbarkeit von Familie und Beruf.
>	� die regelmäßige Vorlage von Generationenbilanzen und eine  

Generationenverträglichkeitsprüfung sowie Verfallsfrist von neuen Gesetzen. 
>	�I nnovationsfreudige Rahmenbedingungen zur Steigerung  
von Ressourcen- und Materialeffizienz. 

>	�F örderung von Forschung und Entwicklung für ökologisch und ökonomisch  
nachhaltige Technologien.


